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Diefer Hermes oder Merkurfäule iß von fi
% grauemFelsbruche , dermalen im Kirchhofe des >

| Marstempels bey Demfus /m Had ^eckerthale ^
\ ufinden.

5’
Auslegung. \

Hier fieht man eine Merkurfäule , welche 5>,
? j

l} die Griechen Auslegung ( Hermes ) nannten, i

joDiefe Steine waren entweder nur gerade wür - \

^ felförmig ( cubicus ) oder aus IVürfelnCcubus ) §
~pfammcngefel \ t , weil fie immer aufrecht tu §|

31 ßehen kommen , auf was für eine Seite man fie V

wälzen möchte , undfie das Sinnbild der Stand - y
| hafiigkeit und Wahrheit der Götterfprüche <$

( Oracula ) fiy n füllten . i
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Anfänglich warenfie nur dem Götterho - il.
ten ( Mercurius ) geweihet , und auf die Kren *s>

| wege geflellt, ^ulet\t aber auch andern Gotthei- 1
$ ten . Aus den Zugaben erkannte man den Gott, |
"
iffür welchenfie hefiimmt waren . Man flehte ^

5\uin Beyfpiele einenjungen Kopfmit einem ge- ^
fflügelten Helme für den Merkur • grub eine %
i1 Krone von Weinblättern darauffür den Wein- i
i • ovt , r . . > . . - - - • .7 ti ■ (
? gott ' eine Sichel für den Gott der Jahr siel¬

ten ( Vertumnus J • ein Widderhorn für den

Jupiter , u . d. g . oder man flach blos den Na-

f men des Opferers und des Gottes , dem es ge-
j opfert ward , wie hier in diefem Steine , wo es ^
\ heifsen kann : Junius, vel Julius Marti Pofuit . %
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Diejer Hermes oder Merkurßiule iß von
weifsem Bruche , dermalen in dem Kirchhofedes
Marstempels hey Dem/its im Hadyeckerthalc
•^u finden . Den zz . Julias i ~6p„

Auslegung.
% Diefes iß auch ein Hermes oder Merkur¬

ifäule , und war wegen des Nebemfiehens , wel- ^
ches ein Velitenfchild iß , dem Kriegsgotte ge¬
opfert.
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ACANDIDAE
VDQ-AU M-XXVI
Z -PVCHARJS
yS 'CONIVGI
EMVERENTI”

I

Diefes ifl ein Grabflein von weißem ..

| Bruche , dermalen rechts neben der Thüre ein - 1

gemauert , welche in der Halle des Marstempels
bey Demfusim Had ^eckerthak an die Ofl/eite
angebracht worden . Den 22 . Julius ip6y.

Ergänzung.
DIIS BONIS MÄNIBVS

AVLiE CANDIDAS
VIX ANNIS XXVI

SEVERVS CHARIS!
VS

1

Si
i
rti

fl

$



(87)

BENE MERENTI
POSYIT.

Anmerkung.

ß
ß

< VS CONIVGI

L,S
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sa Ich habe die dermalen erfcheinenden Buch - f!

ifiaben von dem Steine gam ^ genau nachge \ eich-

g
9 net , damit man fich erfehen könne , woher die |

K

ü verschiedenen Lefungen , welche manchmal fo | >

ungereimt ausfallen , kommenmögen , gleichwie \
i hier ßatt conjugi bene merenti , conjugi emeren-

ti , wegen des Aisbruches und Vermifchung ei-

% niger Strichei ?
x
ii lefen kömmt.

Ueberfetzung.
Dem guten Geifte
der Aula Candida

feiner verdienßvollen Gemahlinn
die nur z6 Jahre alt ward

gefetzt
von Severus Charißus.
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